
Donnerstag , den 4. April 1918.

AlnMer tril.
A »«trifft Kohle « für gewerbliche Betriebe
!' «n mehr als 10 Ztr . Monatsbedarf.
j, Meldungen über Kohienbedars und tfoijUr.m-

i « itaud) find in der Zeit vom 1. bi» fpäiesten- 5.
V iwl erneut»u erstatten. Die bezügliche Bekannt-

vachung de» ReichrkommiffaiS sür die Kohlenver-
LeMilrng, veröffentlicht im RelchSanzeiger Nr. 64
si'ich vom 15. 3. 18 gehl über die letzmonastiche nur

" neinem Punkt hinaus, indem sie nämlich bestimmt,
1,1 »aß auch Wicke Betriebe metdepflichtig sind, die in-

M otge von Kü-zung ihrer Biennstoffzufuhr(sei
" ptfelbe durch amtliche Verordnung oder durch

Lustige Umstände beding,) zur Zeit weniger at»
Lo Ztr. monatlich verbrauchen.

Am übrigen verbleibt er bei den bisherigen
Bestimmungen.

Ustngen, den 26 März 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Besold.

Sn dieH-rren Bürgermeister de» Kreises.
, - i Die auf Grund der 8 31 Abs. 3 de» kriegr-
^Heuergesetz.» de» Artikel 35 Ziffer7 der Preu.
lich Wichen AurführungSvo'schristen in .Zugang zu

Menden vereinnahmten Zinsen sind in der vor-
i schriebenen Nachweisung zusammenzustellenund
h mir letztere pünkiich dir zum 20. April zur
,'<sisetzung vorzulegeii.

Gleiche» mit zu 8 70 Abs. 4 derL.stöst-uer-
Hetzer und Arltket 35 Ziffer6 der Preußischen
^uriührungSvorschrit'en wegen der Zugangrstilluiig
" durch Abrundung derL>sitzsteuer erwachsenen
cheeinnahmebenäge.

Ä« Die Foimu!a,e zu den Nackpiüsunge» sind
en Gemeind,koiten sosoii zu beschaffen.

ItänS Obiger Te>min muß unter allen Umständen
ingchalten weiden.

Wogen, den 29. März 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezoid.

|u*Ff Bekanntmachung
|e,mi brr die « « zeige - und Metvepflickt für
rS*»W4< diesjährige « »bau- und Ernte»

flachenerhcbnng
Er ist die Pfl .cbt eines j Sen GiUndbrstH rs

-b laiidwirifcharitrchen Belrubsiohadeis, dazu ttt-
««uen, oufe tue vieriahüne Anbau- und Ernie-

flächenerhebung ein richtiges Ergebnis hat. Grund
Vesitzer und BetliedStnhaver, die diese Wicht ver¬
säumen, machen stch strusbar und lausen Gesahr,
später zu größeren Ablieferungen herangezogen zu
weroen, als der von ihnen bebauten Fläche ent¬
spricht.

Äuf Grund der 88. 7, Abs. 1, und8 der
BundeSralSveiordnung vom 2t . März 1918(ReichS-
Gejetzbt. S . 133) wird daher bestimmt:

1. Jeder, der Land verpachtet oder sonst zur
entgellirchen oder uneutgettllcheu Nutznießung(air
Drenftiand, Deputat. Ättemetl oder auf sonstige
Weise) ausgegeden hat, ist verpflichtet, binnen 14
Tagen dem Vorstand der Gemeinde- (oder de»
Gulsbezirk»), in weicher das Grundstück liegt,
schrtttilch ooer zu Protokoll anzugeben:

a) ure Namen seiner Pachter(Nutznießer
ufw.),
d) dre Größe der eine« jeden derseibeu
verpachteten oder sonst ausgegevenen Fläche.

Wer eine zusammenhängende Fläche in kielneren
Stücken(etwa 5 Ar und darunter) an verschiedene
Personen zur garlenmäßigen Nutzung sür ihren
eigenen Haushalt adgegeven hat (Schrebergarten,
Laudenkvlonten oder äynttche«), braucht die Slawen
der einzelnen Pächter(Nutzmeßer usw) nicht an-
zugeden. E» genügt tu diesem Falle du Angabe
der Größe des so ausgegebenrn Landes und der
Zahl der Pächter(Nutznießer), lleder die Zu.
iassigleit der summarischen Angabe entscheidet im
Zwers<l der Gemeinde« (Gut»-) Vorstand.

3. Jiver Jnhaver eine» lanüwtriscuasiiichen Be-
illebs Hut in der Zeit vom 6. Mat diS 1. Jum
dem Gemeinde» (Grus-) Vorstand oder einer von
ihm deaustlagicn Person »nüiwtlch alle Angaben
Uder die Nutzung seines Landes, lnsoffoudere Uder
ssta-Anbau von Feidsrückielt zu machen, die der Ge-
memoe- (Guts-) Vorstand zur Ausfüllung der
OliStiste bedarf. Er rlt verpflichte, hierzu einer
Vorladung des Gemeinde, (GuiS) VorjtanorS zum
persönlichen Erscheinen zu folgen. Beinebstuhader,
o,e Grund,tücker außerhalb der Gemernde ihres
Bemedssitzes vewirischaflen, Häven vre Angaben—
unO zwar fUr jede einzelne Gemeinde, m der solche
Grundstücke liegen, desouvers— bei dem Gemernve-
(GulS-) Vorstand ihie» Wohlrvri» zu Prvivtoll zu
eiliäten. m . ...

3. Alle G.undstückeeigelitümer, Bewir!ju,aiier
Uiib ihre Stellveirreler sind nach8 7 Avj. 3 d c
Vuiiverraisoei0i0nuug oeipflichtei» dem̂Gemeilide«

53. Jahrgang.

(Guir-) Vorstand oder anderen, mit der Erhebung
beanstragten Personen zu gestatten, daß sie zur
Elmiiilung richtiger Angaben über die Erntefläche
ihre Grundstücke betreten und Meffungen vornehmen.
Auch haben ste diesen Personen aus Verlangen
Sinstcht in ihre Geschäftsbücher zu gewähren.

4. Wer vorsätzlich die Angaben, zu denen er
auf Grund der BuudeSratSverordnung und dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist,- nicht oder wissent-
Uch unrichtig oder unvollständig macht, oder stch
den oben unter Ziffer3 erwähnten Anordnungen
widersetzt, wird mit Gefängnis bi» zu 6 Monaten
und mit Getokrafe bis zu zehntausend Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft. Wer fahrlässtg
die obigen Angaben nicht oder unrichtig oder unvoll¬
ständig macht, wird mil Geldstrafe bi» zu drei-
tausend Mark bestraft-

Der SiaalSkommiffar sür Volksernährung,
v. Wa1vo w.

Ustngen, ben 1. April 1918.
Wird hiermit veröff-nilichi.

Der Königliche Landrat.
v. Bezoid. __

Ustngen, den 2. Apnl 1918.
1 Sie zum Februar dem Herrn Kreirarzt ein-

zufendenden HaUekindernachweisungen find noch nicht
alle eingegangen. ,

Ich erwarte bestmmt. daß diese evtl. Fehl¬
anzeige innerhalb5 Tagen zugesandt worden sind.

Der Königliche Landrar.
v. Bezoid.

An die Herren Büraermeistcr des Kreises._
Ustngen, den 25 März 1918

Kleinbedarf von Zement zu Reparatur-
zwecken itt Stadt und !̂a«d

Um diesen Bedarf zu decken, sind über ganz
Deuijchianv Handelslager(KrregSzementtägrr) an¬
gelegt worden, welche rn kleinen Mengen fuhren-

! und sackweise, oder als Stückgut per Erfendahn
Zement vom Lager abgeben dürfen, und zwar
ohne  eine nesvndere Bescheinigung, aber di»
höchst nr 100 Sack für den Monat an dteseive
Baustelle. „ _ .

Der Königliche Landrar.

Briogt euer Kolli ztr ReictisbanlI

in'

ft:

mündelsichere Kapitalsanlage
ist die Kriegsanleihe . Das ganze deutsche
Volk mit seiner Arbeiis - und Wirtschafte !»
kraft bürgt für ihre Sicherheit.

m§WW



Bekanntmachung
Nr . M . 8/1 . 18. K. R A.,

betreffend Beschlagnahme , Ent¬
eignung und Meldepflicht von
Einrichtnngsgegenftänden bzw.
freiwillige Ablieferung auch von
anderen Gegenständen aus Kup¬
fer , Kupserlegiernngeu , Nickel,
Nickellegierungen , Aluminium

und Zinn.
Vom 26 . März 1918.

(Fortsetzung).
b ) alle unter a nicht genannten gebrauchten

und ungebrauchte !! Zinngegenstänve ohne Rücksicht
aus Beschaffenheit und tatsächliche Verwendung,
und zwar sowohl Gegenstände de« pkipate « ,
Wirtschaft und gewerbliche» Gebrauchs
als auch Ziergegenstände aller Art , auch Knnstge-
genstände, Schau - und Sammluugsttücke

Ais Kupferlegi r̂ungen gelten Messing , Rotguß,
T mbak, Bronze, Duraname all.

Als Gegenstände au« Nickel im Sinne dieser
Bekanvtma ^ung gelten sülche, die Mit brM Stempel
„Reinn ckel" versehe» sind.

Al« Nickellegierungen geilen Neusilber , Daron-
Metall, Alpnko, Christosie und Nrck. i ohne den
Stempel „Reinnickel" .

Ais Aluminium gilt nicht nur Reinalamimum.
sondern auch schlechtweg Älumintum tm Handels,
üblichen Sinne , jedoch nicht Siahlaluminium.

Ai« Zinn im Sinne dief-r Bekanntmachung
gelten neben rernem Zinn alle Zuinlrgierunge»
mit mindesten« 50 o. H. Zinngehait . Hrerzu ge¬
hören beispielsweise Brriannia », Edel -, Gerhard ! ,
Imperial -, Kayter . Kunst-, Pwb - und S >lderzl»n,
seiner Aibo d , Ashbury . und Britaniametall sowie
Bingii . Metallargentin , Orivit und Platt Prwler.

Die betroffenen G genstände fallen auch dann
unter die Biknnnlmachung , wenn sie mit einem
Ueberzug aus Lack, Farbe und dergle chen versehen
finD.

Die Gegenstände werden auch betroffen, wenn
sie aurMlatI gefertigt sind, da» von der Kriegs-
Rohstoff- Abieilung de» Kö-iiglichen Kriegsminis-
leriums bzw. von den mittärifchiN Befehlshabern
fteigegeben worden ist.

8 ^
Befchlagvahme n» d ihre Wirkung.
Alle von dreier Bekannlmaeimng beiroffenen Ge

genstände (s. 8 3 unter a und b)*) weiden hiermit
beschlagnahmt, soweit sie nicht durch 8 ll auSge-
nommen sind.

Die B fchlagnahme har die Wirkung , daß die
Vornahme von Veränderungen an den vo» ihr
betroffene» Gegenständen ; durch oiesie oer Beschlag¬
nahme enrzogen werden, oerbolen ist und rechtSge-
schtistiche Verfügungen über sie nichtig sind. Den
r ch.sgrschäsilich' » Verfügungen stehen Versüguirgen
gle ch. die im Wege der ZBangsvollsireckung over
Arrestooltziehu g risolgen.

Trotz der Beschtagnahme sind alle B rände-
rungen und Verfügungen zulässig, die auf Grund
der in dieser B knnntrnachung enthaiNnen oder
etwa weiterhin ergehenden B »strmmungen vorge-
nommen werben.

Die Befugnis zum einstwetl gen ordnungsmäs«
stgen Weilergebrauch der beschlagnahmtn Gegen»
stände bleib' unberührt Verarbeit ' ng, Verbrauch
ooec Veräußerung g Iren nich> a!S ordnungsmäßiger
Gebrauch.

8 5
' Enteigung nnd ihre Wirkung
Alle gemäß § 4 brfchtagnahmten, in d r Auf¬

zählung rm 8 3 unter a genannten Geger stände
werden hierdu>ch enteignet» soweit sie nicht durch
8 13 ausgenommen sind. Die Enttignung dal die
Wr .kung, daß da» Er .enlum an diesen Gegenständen
aus den Reichem stiiär firku« übergeh! mu Abt ans
de« Tage » nach Ausgabe des amtlichen Bla ti«,
in dem die Bekai niniachung amtlich v-röffenl-
licht wird.

Die unter 8 3b fallenden Zinngegenstände
werden bu' ck diese Bekanntmachung nicht enierg-el.

*) Auch Gegenstände von wrff nschustltchem. künst¬
lerischem oder k i stgeweiblichemW .rte tii d dischlug-
nahmt , um ihre Emschmelzung zu verhindern.

Der einstweilige «rdnungSmaßige Weiterer-
brauch brr knteignctrn Gcßruftäude ist gestattet.
Verarbeitung , Verbrauch oder Veräußerung gelten
nicht als ordnungsmäßiger Gebrauch.

Meldepflicht.
Die Besitzer der im 8 3 genannten Gegenstände

sind, unbeschadet aller siüh -r abgegebenen Meldungen
zur M ' ldung in dem Umfange verpflicht.' «, in dem
eine Aufforderung seitens der beauftragten Be-
hörS-n vnzu ergeht.

8 7
Abtieferung.

Die enteignet̂ » Gegenstände find alsbald frei*
zumachen( nötigenfalls ausznbauen ) und enisprechend
den Anwerj i"gen der beauftragten Behörden an die
kommuaai -n Äammelsttllen abzuliefern . Diebeauf-
lragten Beböiden beftimmen. biszu welchen Zeitpunkten
die Ablnferung dister Geaenstä -de erfolgen muß.

Erundfahlich find Gegenstände,
die zum Zwecke der Ablieferung vom

Befitzer filbst srrigemacht werden könnn,
und für die ein Ersatz nicht unbedingt
erforderlich ist (Reiht i ) , hm Btrznß.

die zwar zum Zw -cke der Ablieferung
auSgebaut werden müffen, -in -« Ersätze»
jeboch nicht undedinal bebürfe?*(Reihe II ),
innerhalb angemessener Frist «nchdr«
der AnSbau möglich gemacht ist,

die zum Zwecke der Ablieferung vom
Befitzer selbst freigemacht, aber erst ab
geliefert werden können, i' achdem der
notwendige Ersatz beschafft ist (Reihe III ) ,
innerhalb angemessener Frist, »achte«
der Erwerb der Ersatzpücke möglich ge¬
macht ist,

die zum Zwecke der Ablieferung aub-
gebaul werden müffen, und für die ein
vorheriger Ersatz notwendig ist (Reihe IV ),
innerhalb aagemrffraer Frist, «achd«
der Erwerb von Ersntzstüike» »nd der
Ansbaa möglich gemacht find

zur Ablieseruagz» driage».
(Fortsetzung folgt )

jUdita mUidjft  Teil.
Der Krieg.

WTB Große » Hauptquartier.  3 . April.
(Amtlich) .

Lbtstlicher KrikgSschnuplatz:
An der Schlachifront blieb die Lage unverändet.

Gegenangriffe , die der Feind bei H -buIerne und
mit besonderer Zähigkeit gegen die von und ge¬
nommene» Höhen zwischen dem Lucedach und der
Avce führte, brachen unter schwersten Verlusten
zusammen . Kleinere Jnfanterükämpfe zwilchen
Avrs und Oise.

Die Franzosen setzten die Beschießung von Laon
fort. Zahlreiche Emwohner fielen ihr zum Opfer.

ErkunvungSgeftchie auf dem Ostutrr dkl Maas
bei H -rudlomont und südöstlich von Thann brachten
Gefangene ein.

Gestern » urden 33 feindliche Flugzeuge und
und 5 Fcffelballone adgeschoffen. Leutnant Kroll
errang seinen 33 Lusmeg Bei tatkräftiger Durch¬
führung der Fernausklärung von der Küste bid
südlich von der Somme hat bte Fliegerabteilung
3 unter Führung d » Obeileulnantd Fricke Außer-
gewöhnliche» geleistet.

Von den anderen K-iegSschauplätzen nicht» Reue».
Der Erste Geneiaiquaniermeister:

Ludendorff

totale iinu prouimiellk Rüchrtchlea.

* Ufinge » . 3 Nlpnl. In der hiestgrn
evangelischen Krrche wurden am 3» Osterfeirrtage
31 Knaben und 13 Mädchen konfirmiert.

* Ufiagea », 29 . März Postalische «. Im
Postschrckmrk hr Helen vom l . April ab folgende
Aenderungen «in : 1. Die Zohlkarlen find vom
Absender vor der Einliefeiung ,>n Post mit Frei¬
marken zu frankieren ( ln« 35 Mk 5 Pfg , darüber
10 Pfg ) 2. Die Briese de, Postsch-ckkunden an
die Postscheckämter find portofrei , w nn die be*
sond ren, von der Postverwaliung oorgeschrrebkne.i,

gelben Briefumschläge benutz! w«rd «' .
* Für mustergültige Ablieferung von Bult«

und Milch für die notleidende grsßstädtische Be.
völkerung bat die B -zirksseNftelle Frankfurt a. M.
den Gemeinden Oderlauken , Michelbach.
Hundstall und Brombach  Ehrendiplome »er»
liehen.

— Neuweil « » « , 1 . April . Unser ver¬
ehrter Herr Burgermelster O r t erhielt da» «Krieg».
Verdienstkrer-z" . dar er durch seine aufopfernde,
uneigen«' tzrge Tätigkeit während diese» Kriege» in
hohem Maße verdient hat. Möge er weiter zum
Wähle der Allgem inheit und zum Gegen seiner
Gemeinde wirken. < ;

— Niedere « »» , 1. April . Unserem Herrn
Bürgermeister Karl Eist wurde da« „Verdienst-
kreuz für Kriegrhilse " verliehen.

Bermischte Nachrichte» .
— Recklinghausen,  36 . Närz . Ji der

Waldung an Hüldberg haben Waldarbeiter unter
Heidekraut versteckt die Leiche einer unbekannten
40jährigen Frau gefunden. Reben der Leich« stand
ein fast neuer Handkorb mit mehreren Flaschen
Petroleum und Lebensmitteln . Der Befund ergab,
daß die Frau da« Opfer eine« Verbrechen« ge¬
worden war . Der Tat verdächtig ist ein Mann
mittleren Alter «, der zuletzt zusammen mit - der
Ermord eten gesehen worden ist._

An de» Bauersmann.
Hast noch Hof und Hau » und Acker,
Denk' an die da drauß , die wacker
Jeden Feind mit Macht verhauen;
Du kannst ruhig » eiter bauen.
Nicht« hat dir der Feind genommen.
Keiner ist in '» Land gekommen. —
„Zeichne heute , daß e « kracht.
Kriegsanleihe Nummer Acht " !

Spar -« . Darlrhnskafie
E . G . m. u . H.

ft Wehrheim.
V erm ö gens -BiUm?

am 31- Dezember 1917.
ckHttmr, .

Kaffenbestand ' 5083 .60 Rk.
Wertpopierr 4663 .56 „
GrschättSanirile bei »er Ge-

noffrnichaft»bank für Hes«
sev' Raffau in Wiesbaden 8300 .— „ ;

Bankguthaben bei derselben in
lausender RrchnMg 138550 .50 „

Bankguihaben bei derselben
in Depositen 3000 .— „

Guthaben bei Genossen in
lausender Rechnung 103537 35 „

Darlehen aus Schuldschein 300 .— „
Zns -nreste 14.35 „

Summe der Aktiva 351837 .30 Mk.

Ho
der E

kamiag , der
dem hi' figen

47 R
630 S
183 R

1» R
5 R

51 R
10 R
8 R

Riete !«

*)

Sotn 1. !
»on Schnellzük
tl-büh! in Höl
Aäßtgkn Fuhr
fli 'ie « hoben
! ®) zu eint

«nicht
eine b l

^ (für Kt
d) bei höv

Reservefond« 4349 .30 Mk.
Betri,b »rücklage 3789 .91 m
Geschästigulhaden der Ge-

noffen 10746 .50 m
Schuld in lfd Rechnung an

Genofien 53480 .74 *
Spareinlagen 177754 56 u
Unerhobene Zinsen 81 .87 *
Zur Kriegsfürsorge zurückge-

stellter Reingewinn 350 — „
Summe der Passiva 3504 t 4 .78 Mk.

Reingewinn 131343 99
Mitglieder *—eegung.

Mitgliederstand Ende 1916 314
Zugang 1917 3
Abgang 1917 _ 7_
Ende 1917 3o6

Wehrtzeim . den 11 . Mär . 1918
Spar - und Darlehn - kafse

e. Ä m. u H.

_ gelte . gelller. _,

Jniti jungt MWnnde
gibt ab. «chlappm - tzl«. *

an Reis
fahr!

an Reis
zugsl

an Reis
»ugfl

tt»®Qea«ben w
Fravkful

Rdnl



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh IV, Uhr unsere liebe Tochter
und Schwester

fräulem Katharina F) eid
im blühenden Alter von 25 Jahren, nach5-monatlichem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, nach Empfang der hl. Sterbesakramente zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I . d. N.

BürgermeisterP . Held und Familie.

Schmitteni. T ., den2. April 1918.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag,  den 4. April, nachmittag« 3 Uhr.

Hch-Uerßeigmllg
der Gemeinde Riedelbach.

Lamttag, den 6. April ab vormiuag» 11 Uhr in
dm hufigen Ralhau» au» den Distrikten Wolf«»

küpp-l und Toiaiiiäl:
47 Rm. Buchen Scheit unv Knüppel

«30 S 'ck. But en. Wellen
183 Rm. Buchen-Reiserknüppel
1> Rm. Eichen-Scheit, darunter Kieferholz
6 Rm. Eichen-Knüppel

51 Rm Eichrn' Reiserknüppkl
10 Rm. andere» Laub, und Nadelholz
6 Rm. Nadelholz-Stockholz

« «»«Mach, den1. April 1318.
Der Bürgermeister

*) Ziemer.
Bekanntmachung.

Sotn 1. April 19:8 an wiiv bei Benutzung
Schnellzügen anstelle der bisherigen Ergänzungs-

llkbühr in Höhe vom 100 vom Hund« ! de» tauf-
»»öligen Fuhiprels-S die <£cpä zungrg>bühr in der
Teile erhoben, daß

») zu einer Schnellzugfahrkorte im Peise bi»
einichl. 5.30 Mk. (»ür Kr,-der 3.65 Mk.)
eineb-soudere Erqänzungskarle zu 3.— Mk.
(für Kinder 1,50 Mk)

b) bei höheren Schrellzuqfahrpikiscn:
a» Reisende in 1. Kl zu einer Schnellzug-

sahikarie1. Kl. noch eine solche3. Kl.,
an Reisend« in 3 Kl. unstelle einer Schnell'

zuqfahr karte 2. Kl. eine solchel . Kl.
an Reisende in 3. Kl. anstelle einer Schnell-

zuftfahrkarie3. Kl. eine solche3. Kl.
Moeotben wird.

Krankfurt (Main), den 38 Mä-, 1918.
K- nigttche Siseubahndirektion.

Pommcrfche I»w w. ^vhmiu » | UM »ch»

Hanna-Saatgerste
allererster Tage hier ein und wi d gegen

^ -ukarien abgea.ben.
8 ! vxm . Lilieustem.

Junge Ziege mit Mutterlamm
'̂ "-'tauten Heinrich Schütz Sr.

^_ Westerselb.

(u' Simmentaler Zuchtrind
ftasnmOw0,e 0*0» »on angrkürier, guter Milchkuh

1 ) «rnd, zu verkaufe».
Heinrich Olt , Westerfeld.

Um denjenigen Zeichnern auf die
VIII . Kriegsanleihe

die sofortige Lieferung von Stücken wünschen, entgegen zu kommen,
sind wir bereit für den zeichnenden Betrag Stücke der VI Kriegsanleihe
fofort abzngeberi. Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per 2. Januar
1919 versehen, sodaß sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung
auf VIII. Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen der VI. und VIII. Kriegs¬
anleihe Lind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und können
auch durch alle Sammelstellen der Nassauischen Sparkasie bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI. Kriegsanleihen wird
von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll gezeichnet.

Direktion der
Naffauischen Landesbank.

Emaillierte f
Kochtöpfe, Casserolen,

Kaffeetöpfe, Suppenschüsseln,
Kaffeekoppchen, Reibeisen.
Milchkannen, Wassereimer,

Milcheimer,
ferner:

Irdene Kochtöpfe,
verzinkte Futtereimer,

Claswaren, Steingatwaren,Porzellanwaren
3) empfiehlt stets preiswert

Carl Volland,Bad Homburg,
Haushaltungsbazar,

neben der Post Telephon 482.

! Ich danke herzlichst für die mir
znr Konfirmation meines Sohnes Karl

• entgegengebrachten Glücbwünsche.!
Frau Emil Steinmetz 3er Ww.

Klnmttßmmr trifft Freitag , de«
5. d. Mt- ., in Ufingen

ein unb bittet, B.ftellungen u. W S . im ftrti»«
blail- Verlag aba-chen zu wollen._ (^b

lmŴ Trüchtige Ziege
zu verkaufen. AntPU Wicht , Erben.

w ^ • w m »wm> 9ww» WW V W> W

I F II rür die uns entgegengebracbten»Glückwünsche zur Konfirmation unseres f
• Sohnes Albert  sagen wir hiermit innig- •

J sten Dank. |

j Georg Steinmetz u. Frau j

ffttflnitfrtt * Grauer Piascherhaad . auf
sAüllllü l̂ll . be» Namen ^Butz" hörend;
Wiederbringer Belohnung. Bor Ankauf wird
gewarni. (*d) Fr . Laaer . Ufingen.

Eptlopst»: ei» fchwar »e- Haha.
(Kennzeichen: fehlende Kralle

am rechten Fuß. Gegen Belohnung abzugeben.
*) « . Heil.



Ruhe sanft, du treues Herr,
Du hast den Frieden und wir den Schmerz.

Tief erschüttert und unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber, hoffnungsvoller Sohn, unser guter Bruder und Onkel

k)emrick Fjenrici
Pionier , Inhaber des eisernen Kreujes L. El.

in treuer Pflichterfüllung nach kaum vollendetem 20. Lebensjahre am 23. März sein
junges Leben an der Westfront lassen mußte.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Julius ltzennci.
Johann » Kirsch Mw ., geb. Henrici.
Wartha Eirsch.

ösingen und Hiederrad, den 2. April 1918.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, was man hat,
Muß scheiden.

Keerdigungsemzeige.
Nach erfolgter Ueberführung in die Heimat flndet die Beerdigung meines

innigst geliebte», unvergeßlichen Gatten, unseres treu sorgenden Baters, unseres lieben
Sohnes, Bruders, Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels, des Landsturmmanns

Hdolf pauhp
in einer Magazin-Fuhrparkkolonne,

gestorben den 17. Februar 1917 zu Wilna,
am Freitag » den 5. Epril » mittags 1 Uhr, auf hiesigem Friedhofe statt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emma Pauly , geb. Bach, und 3 Kinder.
Georg Eonrad Pauly.
Familie Metzger Louis Bad?«
Familie Lehrer l)eld.
Familie Mlbelm pauly.
Familie Earl Pauly.
Frau Cisette Molk, geb. Pauly.
Familie Mlbelm Dannewitj , Heinzenberg.

Orävenwiesbach , den 2. April 1918.

. • « »» « WMSWMMMWWW

Sofort gesucht: J
8 Frauen und Mädchen 8
» für Akkord- und sonstige Arbeite». \
| Vcrpflcg»»gs< n»i> Unterkunstsgclcgcnheit ist »orhandcn. ^

' Heddernbeimer Kupferwerk und <
J Süddeutsche Kabelwerke, A.-G. |

i -m Franksutta. M., Werk: Heddernheim. (

tSOOOOOOGOOEESOGGGOOOGOGOOGOGOMOG

KkSr-Zlh-Kn-rtnu|fH
zu verkauft IÜ v 1 h >" ' 1 "■ )
*) Po ko Tr - EHUrt , Uni'â p.
Gebrauchte Fnttcrschnerdemaschine
billig abzug de». W . TiuUmani », Hu>o,taüt

Mädchen
Hi all n io ■a:

Aug . :<ein Hardt d H n bürg,
3 > Laije !! 71.

Samstag , de« 6. April d. Zs .» vor.
mi tag» 10  Uhr anfangend. kommt in der Wm-
schait Jung  vahln au« den hieiigen Gemeinde-
waldungen, Distrikt Rennwolf und Wolfrganen,
nachstehendes Holz zur Versteigerung:

Nutzholz:
2 Stück Eichenstämme von

2,79 Fm.
(Schlnidestämme, Schreiner- und

Glaseiholz)
16 Stück Eichenstämme von

7,27 Fm.
1650 Stück Nadeldvlzstangen1.—6. Kl.

Brennholz.
32 Rm Naoeldotz-Knüppel

3680 Bachen Wellen.
Die H reen Bügeimklster werden um gefällige

B kondtmachung ln ihren Gemeinden eriuchl.
Cratzenb. ch. dent . Ap-ll 19lö.

Del Bü germeist-r.
*) Bangert.

Holz Uersteigerung.
Freitag , de» 5 . April d. Js .. mmag«

1 Uvr ansaiigend. kommt aus dem Raihause da«
hier folgender Holz zur Beisteigerung:

Dillnkl Sud-rkopi und Peierrplatz:
95v Slück Flchiknstangen 3c Kl.
955 „ 4t

2200  „ „ 5r
13475 „ 6t

')

Haintchen , den 28. März 1918.
Der Bürgermeister.

Kaltebor « .

11 olrverstei serunßs.
Freitag , den 5 . « pr,t o. I .. oo>mit¬

tags 10  Uhr, kommt in hiesigem Gemeindewald,
Distiikt Kuhunner, Schoen Altenmark und Slrich-
berg nachfolgende» Holz zur Versteigerung:

137 Rm. Buchen Scheil und -Knüppel
5600 Slück Buche» Wellen

56 Rm. Flchten-Scheil und -Knüppel
153 Rm. Fitlen Reiserknüppel

Cleeberg , den 30. März 1918.
Der Bü germeister.

*)_ «eil

Muh>itid Krtnutzeh-stttkuus
König !. Oberförsteret Neuweilnau

Montag , den 8 . Ap »il er., vorm, lv Uhr
im Ga»haue ..zur Linde " zu Neuweilnau
Schi-tzbrz Cratzenbach Distr 26 Buchwalo.
36, 39, 40 Schliepfn dach. 43, 46 Eichelt, 48
B. Womberg, T -u Hanp!» u Vornutzung.

Brrdrent 876 Rm Scheit u. Kppl., 80
Rm. RiseHpvl., 5000 W llen.

Nadelholz r 1600 St Siangen4. bi« 6.
Kl., 35 Rm. Schell u. Kvpl (*

Hoh-DrrßklSklUllg.
Montag , den 8 . April l. Js . morgen«

>0Uür  ontarg-nd kommi im Saale der „deuische»
Hause»", hier, nächst hend>«Holz aur den DlltrlkieN
3, 5, 20s und 26 zur üerlt' lgeiung:

221 Siüd Nidel Holzstangen I. Kl..
366 H M 3 Kl..
638 ** ft 3. Kl.
300 H H 4. Kl.,

13325 „ gkmis ite Willen.
Die W-llen lagern an einer gutm Abfahrt

für Weiterau und Hüt'enberg.
Brandoberndorf , oev l ApliI 19 8

*) Lora . Bü aeimeoi-r.

LIeessmen
und

lZsstbovnön
enu fi iili
3) P Bermbach

Zeichnet Kriegsanleihe
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